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Objekt: 3-teiliger Aufsatzsekretär aus
Südwestdeutschland

Museum: Historisches Museum der Pfalz -
Speyer
Domplatz 4
67346 Speyer
06232 13250
info@museum.speyer.de

Sammlung: Neuzeit (Sammlungsausstellung)

Inventarnummer: HM_1950_0124

Beschreibung
Der Aufbau des Schranks ist additiv und vollzieht sich in klaren geometrischen Formen.
Funktionalität und Werkgerechtigkeit bestimmen seine äußere Form, der sich die wenigen
Schmuckelemente unterordnen. Das Brett bestimmt die Wirkung des Möbels. Während der
konstruktive Rahmen aus Weichholz, dem °Blindholz°, besteht, wird die gesamte Oberfläche
durch die natürliche Schönheit des ausgesuchten Holzfurniers bestimmt. Die
Inneneinrichtung des Speyerer Sekretärs ist prächtig und reich gegliedert. Im schönen
Kontrast zu dem kubischen Äußeren steht die kleinteilige Inneneinteilung. Dem äußeren
Kirschbaumfurnier steht im Inneren Zwetschge und Ahornmaserung entgegen. Fächer- und
Würfelmarketerie bilden die Ornamentierung des Inneren. Schubkästchen, Brief- und
Ablagefächer formen ein funktionales Ordnungssystem. Das Möbel stammt aus dem
Umkreis der Mainzer Möbelproduzenten, die durch Meister wie Johann Wolfgang
Knusmann (1766-1869), Wilhelm Kimbel (1786-1869), dessen Vorlagenpublikationen Einfluss
auf die gesamte deutsche Möbelproduktion ausüben und Philipp Anton Bempé (1799-1849)
zu den bestimmenden Werkstätten im deutschen Südwesten werden. [Wolfgang Leitmeyer]

Grunddaten

Material/Technik: Kirschbaum, Ahorn, Zwetschge, Marketerie
Maße: H: 189 cm; B: 127cm; T: 61 cm

Ereignisse

Hergestellt wann 1815
wer
wo Mainz

https://rlp.museum-digital.de/object/81036


[Geographischer
Bezug]

wann

wer
wo Südwestdeutschland

Schlagworte
• Biedermeier
• Möbel
• Sekretär (Möbel)
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